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Erstens t Schonung 6 t Arbeitskraft

ehr denn jemals ist gegenwärtig die Straßenbahn - dar .; Ha &ptYer.
kehremit tel unserer Staate Größer denn je sind die Leistung an 5 dl
die Gefolgschaft dieser städtischen Unternehmung täglich vollbring
So wurden allein in den beiden Pfingstfeiertagen 3,800oCCO Beför --

öerangen gezählt und die Jahresfrequenz ist gegenwärtig auf der
Höhe der Rekqrdz .iffern von 1928 * Es ist daher nur selbstver : ID ' nd-
lieh * wenn den erhöhten Anforderiengen auch erhöhte Bemühungen der
Betriebstihrung zu möglichster Erhaltung der Arbeitskraft ihrer Ge
folge -chaf t gegenüber ge stell t v. erden«

In diesen ] Sinne sind auch die Versuche zu verstehen , die von
den städtischen Strafenbahnen seit einiger Seit gemocht wurden . um.
dem Es .hrperso .nal und der ; Schaff cm durch ruhigeres Fahren der Züge
ten Dienst • zu erleichtern und den Liervenver brauch he r ab zu s e t s en.

lei der gestern ( 4 « Juni ) in Anwesenheit von Bürgermeister
^ ciu ung , Gauobmann Sehneeberg r und St ad trat Ing « Haf sleberrer
unter Führung von Direktor Schober durchgeführten Probefahrt mit
einem Triebwagen , in den ein vielstufiger Fahrschalter eingebaut,
-i-st und der Fahrer seinen . Dienst sitzend aus übt , konnte man fest ' ü-
' en ? Hab sowohl die sonst so . unazigenehmen Stöße beim 1 Anfahren als
^ aen die BremsstÖße vollständig Wegfällen und selbst bei einer Doo,
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bremsung der Ruck wesentlich veicher ist . Riese neuen F4hrseh
ter haben gegenüber den alten mit 11 Fahrstufen und 7 Bremsen,
versehenen Schaltern 21 Fahrstufen und 15 Breiis stufen . r : it l .h
werden nun nach und nach alle »■/iener Straßenbahntriebwagen aus
rüstet werden . Für die Straßenbahner bedeutet das leichteres
beiten , für die Fahrgäste den Wegfall des Durcheinandergebepte
werdens beim Anfahren und Stehenbleiben der Straßenbähn ?üge„

oooOooo

Lehrgang für Volksbibliothekare

In der Städtischen Bücherei im 16 . Bewirk , Thaliastraße y
wurde am 4 . Juni der erste , auf Anregung der Staatlichen Val. ku~
büchereistelle für Wien und Hiederdonau vom Berliner Staat ;, : . ’ ,
Irüfungsamt für das "

Volksbüchereiwesen veranstaltete vierwöoh:
aiganzungslehrgang für Volksbibliothekare mit einer kleinen e
drucksvollen leier eröffnet . Ber Zweck des Lehrganges is1 5

•
? .. ; .

-
v,rieii und Niederdonau schon bisher tätigen Bibliothekaren , :u h
folge der besonderen Verhältnisse der Ostmark bisher noch keine
alten Erfordernissen entsprechende Ausbildung erfahren haben , d
Vorbereitung für die Staatsprüfung zu -ermöglichen , die für V 1 : ,
bibliothekare Vorschrift ist . An dem Lehrgang nehmen auch Blhu
thekare .. aus Nachbargauen teil « Sogar ein Bibliothekar aus Luü-
garien hat sich dazu eingebunden.

L e :L der Eröffnung des Kurses schilderte Stadtrat Ing«
Blaschke , ausgehend von der hohen Bedeutung des Buches für die
geistige Formung , Menschenadelung und Charakterbildung und
durch für die Schicksalsgestaltung des deutschen Volkes den na

Umbruch des Jahres 1938 '
Vorgefundenen Zustand des Wiener Vo ;.

•bucherelwes ens , die Notwendigkeit einer grundlegenden inneren r
äußeren Neugestaltung sowie die in Arbeit befindliche umfassende
Btxneieiplanung für Groß — v/ien . kr gab seiner Überzeugung Ausdru;
claf, dieser erste Wiener Lehrgang in vorbildlicher Weise der ? <: "

.vortungsvollen Aufbauaufgabe der Heranbildung tüchtiger Voll ; :
bibliothekare entsprechen werde , die zur Neuformung des deu .tsei;
‘•- uiochen wesentlich beizutragen haben.
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.Der Leiter des Lehrganges , der Vorstand der Deutschen Volke-
bue ne re i schule m Leipzig , Er . Erich 5?hier , erörterte die hohen
Pflichten der deutschen Volksbüchereien und betonte , daß es sich bei
der Ehrung des Lehrganges wie bei der Neugestaltung des deutschen
Büchereiwesens überhaupt nicht bloß darum handle , ein vorbildliches
Bücherei -wesen im Reich etwa nur als einer Aufgabe der Wohlfahrt zu
verwirklichen , sondern in einem viel weiter und tiefer reichenden
Rum eine freuhänderfunktion im Sinne der Volks - und Sprachpflegeues Kissens im Volk und der im Volk ruhenden und zu überliefern-
'" en i/elsheit der ^ fahren “ wie des politischen Einsatzwillens zuerfüllen .- ■
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